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1. Einleitung 

Die Thematik der „Jugendsprache“1 wird in vielen Bereichen zunehmend kontrovers 

diskutiert. Mitte der 60er Jahre erschien das Thema anfangs in den Medien, um auf 

die von Sprachpuristen wachsende Sorge der nachlassenden Sprachleistungen 

Jugendlicher aufmerksam zu machen. Die Besorgnis um das Verständnis zwischen 

den Generationen sowie die Unsicherheit über den Umgang mit jugendsprachlichen 

Ausdrücken weckten das Interesse der Öffentlichkeit. Mit wachsender Toleranz der 

Gesellschaft und der Verringerung des Generationskonfliktes verlagerten sich die 

Medieninteressen. Werbeagenturen, Freizeitindustrie und Massenmedien wurden  

sensibel für jugendsprachliches Material, um damit die „jung gebliebene“ 

Gesellschaft und die jugendlichen Konsumträger als breite Zielgruppe 

anzusprechen. Um vermarktete jugendsprachliche Modewörter zu entschlüsseln, 

werden Wörterbücher herausgegeben. Das im Jahr 2000 vom Dudenverlag 

erschienene Wörterbuch der Szenesprache unterteilt die von meist Jugendlichen 

verwendeten Begriffe in verschiedene Subkulturen bzw. Freizeitbeschäftigungen. 

Dies ist ein neuer Schritt in den kontextbezogenen Gebrauch von Jugendsprache 

bzw. Szenesprache. Wörterbücher zur „Übersetzung“ von prägnanten 

jugendsprachlichen Bezeichnungen neigen dazu, Jugendsprache zu einem 

Sonderwortschatz zu reduzieren. Der Leser erfährt dabei nicht, in welchen situativen 

Rahmenbedingungen Jugendliche „ihre Sprache“ sprechen. In welchem Maße 

beeinflusst das soziale Umfeld die Kreativität der Sprecher und die Innovation 

spezieller Begriffe, die von Befürwortern als positive Aspekte der Jugendsprache 

dargestellt werden? Aus welchen Ressourcen schöpfen Jugendliche ihre Ideen für 

ihre Sprechweisen? Zusammen mit der strukturellen Betrachtung der Lexik erhält 

man erst einen wissenschaftlichen Blick in das Phänomen der Jugendsprache.  

 

Die vorliegende Arbeit soll die Jugendsprache anhand authentischen 

Gesprächmaterials dokumentieren und transparent machen. Die Vielfalt der 

jugendspezifischen Sprechweisen wird beschrieben und der Umgang mit der 

deutschen Standardsprache bzw. Umgangssprache herausgearbeitet. Um ein 

Verständnis für das Phänomen Jugendsprache zu wecken, werden Motive und 

Funktionen der Anwendungen aufgezeigt.  

 

                                                 
1 Fortan ohne Anführungszeichen 


